
Events today

n „Herausforderungen meistern“ – das
Motto des 14. BDIZ EDI Symposiums 
in München am 15. und 16. Oktober ist 
in vielfacher Hinsicht interessant. Das
Management von Komplikationen in der
oralen Implantologie erfordert Verständ-
nis für die biologischen  Zusammenhänge
und langjährige Erfahrung.Der BDIZ EDI
will das Wissen von erfahrenen Prak -
tikern und  Hochschulvertretern an die
Teilnehmer weitergeben. Dazu hat die 
4. Europäische Konsensuskonferenz des
BDIZ EDI im Februar mit dem Leitfaden
„Kom plikationen“ einen ersten wichti-
gen Schritt  getan. In München werden
der Thematik weitere Aspekte hinzu -
gefügt: Me dikation, Sofortversorgung,
Weichgewebsmanagement und Kno-
chenaufbau, Augmentation und Sinus-
bodenelevation sowie die  hochwertige
keramische Versorgung.  

Während der Freitag, 15. Oktober,
für das Pre-Congress Programm und das
berufspolitische Forum reserviert ist, ist
der Samstag dem wissenschaftlichen
Programm gewidmet. An beiden Tagen
wird es wieder einen DVT-Fachkunde-
kurs (Teil 1) im Strahlenschutz in der
Zahnmedizin geben. Für zahnmedizini-
sche Assistenzberufe findet diesmal ein
eintägiges Programm am Freitag statt,
dessen Auftakt und Höhepunkt das
 Erfolgstraining mit Jörg Löhr, Motiva -
tions trainer aus Augsburg, ist. Das Er -
folgstraining ist ins besondere auch an
die Zahnärzte   gerichtet. Für das bayeri-
sche  Kolorit sorgt „Edmund Stoiber“ am
Abend. 

Das ausführliche Programm beider
Kongresstage zum Download sowie In -
formationen zur Anmeldung finden sich
unter: www.bdiz.de. 7

Weitere Informationen stehen
unter www.zwp-online.info/
kammern_verbaende bereit.

„Herausforderungen meistern“ 
Der BDIZ EDI veranstaltet in München sein 14. Jahressymposium. 

n Am 1. und 2. Oktober ist Berlin die
Hauptstadt der Dentalhygiene und Pro-
phylaxe. Maßstab für die Programmge-
staltung des mittlerweile 13. Team-Kon-
gresses „DENTALHYGIENE START UP“ 
ist das Informationsbedürfnis des nie -
dergelassenen Zahnarztes, der vor der
 Entscheidung steht, Prophylaxe und Paro-
dontologie als Konzept in sein Praxis -
spektrum zu integrieren. 

Gerade in Deutschland als Land mit
dem höchsten Kostenaufwand in der
Zahnmedizin ist radikales Umdenken
 erforderlich, denn die Kosten-Nutzen-
 Relation kann langfristig nur durch den
Einsatz von profes sionellem Praxisper -
sonal, wie Dentalhygienikerinnen   oder
ZMF/ZMP, erreicht werden. Das heißt,
nicht schlechthin „Hilfspersonal“, son-
dern Fachpersonal, das als zusätzlicher
Leistungserbringer den Zahnarzt in seiner
Tätigkeit unterstützt und von Routine -
aufgaben entlastet, ist gefragt. 

Das hochkarätige Fachprogramm im
Hauptplenum wird von führenden Wis-
senschaftlern und Praktikern auf diesem
Gebiet gestaltet und macht deutlich, dass
Dentalhygiene eine feste Säule für das
 Praxiskonzept ist, die vom gesamten Team
gestützt werden muss. Die Re ferenten ge-
ben Hilfestellungen für die Praxisorga -
nisation sowie in Sicherheitsfragen und

informieren fundiert z. B. über die Ursa-
chen und Entstehung von Parodontitis
und Karies, den Zusammenhang von All -
ge mein   er kran kun gen mit Parodontitis
und die Bestimmung des in di vidu ellen
Kariesrisikos der Patienten. Auch thera-
peutische Themen wie die Zahnreinigung

und die Zahnaufhellung stehen im Fokus,
und  natürlich ist auch die Abrechnung 
der  Prophylaxe- und Dentalhygieneleis-
tungenein wichtiges Thema dieses ersten
Kongresstages, der mit der Abendver -
anstaltung im  Wasserwerk Berlin aus -
klingen wird. Am zweiten Kongresstag
 erschließen ei ne Vielzahl von Work shops
und  Semi naren breite Möglichkeiten zur

Vertie fung des vermit -
telten Wissens. Praxis-
marketing, Patienten-
kommunikation und
Quali täts ma nage ment
sind für den Erfolg 
der Dentalhygiene und
Prophylaxe essenziel -
le   organisatorische
Themen und werden
in den Seminaren und
Work shops erschöp-
fend aufbereitet. Praxisnahe Vorträge z.B.
zum Chairside-Bleaching oder zur Leis-
tungsfähigkeit von Zahnpasten komplet-
tieren das Spektrum der Dentalhygiene.

Das parallel zu den Semi naren und
Workshops stattfindende Hygienesemi-
nar informiert fundiert über die recht-
lichen Rahmenbedingungen für ein Hy-
gienemanagement, über die Anforderun-
gen an die Aufbereitung von Medizin -
produkten und über deren Umsetzung. 
Das Seminar schließt mit einem Test 
und Zertifikat ab. Informationen und
 Anmeldung bei der: OEMUS MEDIA AG,
 Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Tel.:
0341 48474-308, Fax: 0341 48474-290
oder im Internet: event@oemus-media.de,
www.startup-dentalhygiene.de7
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1./2. Oktober 2010 in Berlin, Maritim Hotel

»

Prophylaxe mit Konzept etablieren
Den Patienten Individualprophylaxe und das Konzept einer professionellen Mundhygiene näherzubringen, 

erfordert vom Praxissteam Fachwissen und Know-how. Hier setzt der „DENTALHYGIENE START UP 2010“ an. 

n Das Hilton Hotel
München City der
bayerischen Landes-
hauptstadt wird am
9. Oktober 2010 Ver -
anstaltungsort für
ein   implantologi-
sches Fortbildungs-
event der Sonder-
klasse sein. Unter
der wissenschaft-
lichen Leitung von

Prof. Dr. Herbert Deppe und Prof. Dr.
 Markus Hürzeler, beide München, findet
in Kooperation mit dem Klinikum rechts
der Isar,  der TUM Technische Universität
München, und der Klinik und Poliklinik
für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie,
erstmals das Mün chner Forum für inno-
vative Implantologie statt.

Unter dem Generalthema „Aktuelle
Trends in der Implantologie“ werden re-
nommierte Referenten die derzeit wich -
tigen Themen in der Implantattherapie
aufzeigen. Was hat sich denn, ganz ehr-
lich, verändert in der zahnärztlichen Im-
plantologie in den letzten zehn Jahren?
Sind wir stehen geblieben oder gibt 
es  tatsächlich Neuigkeiten, die in den  
Pra xisalltag integriert werden müssen,
um unseren Patienten die bestmögliche
 Therapie anbieten zu können? 

Mit dieser neuen Veranstaltung
schafft die  OEMUS MEDIA AG erstmals
die Verbindung von Wissenschaft und
multimedialer Präsentation. Top-Refe-
renten aus Universität und Praxis wer-
den in  ihren Vorträgen ihr fachliches
Know-how videobasiert präsentieren.

Konkret heißt das, dass ein Teil der in den
Hauptvorträgen gezeigten Fälle und Be-
handlungstechniken eigens für die Ver-
anstaltung gefilmt und exklusiv bearbei-

tet werden. Die Devise heißt also, nicht
nur darüber reden, sondern zeigen wie es
geht. Zudem erhalten alle Teilnehmer am 
Ende des Kongresses eine DVD mit den

Kongressvideos – sozusagen den Kon-
gress zum Mitnehmen und nochmaligen
Anschauen. Informationen/Anmeldung:
OEMUS MEDIA AG,  Holbeinstraße 29,

04229 Leipzig, Tel.: 0341 48474-308, oder
per E-mail an event@oemus-media.de 7
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9. Oktober 2010 

im Hotel Hilton München City

inklusive
DEMO-DVDfür jeden 

Teilnehmer

münchener
für Innovative Implantologie

Aktuelle Trends in der Implantologie

Wissenschaft und multimediale Präsentation in einem
Kongress zum Mitnehmen und Anschauen: Das 1. Münchner Forum für Innovative Implantologie bietet exklusives Kongressvideo für alle Teilnehmer. 

ANZEIGE


